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les amionces ä l'Administration de la feuille ä Berne ou aux agences de publicity.

Halbjahrs-Abonnemente.
Wir bringen hieinit in Erinnerung, dass auf das Schweizerische

llaiidelsanitsblatt ausser Jahrosaboiinementen jeweilen auch Abonnemente
für das zweite Semester entgegengenommen werden. Der Abonneinonts-
preis für das zweite Halbjahr beträgt für die Schweiz Fr. 3. —,
für den Weltpostverein Fr. J*. — (Porto inbegriffen). In der Schweiz

kann nur bei den Postämtern abonnirt werden, im Auslande bei den
Postämtern oder mittelst Postmandat bei der Administration des Plattes,
in Bern. I)ic im ersten Semester erschienenen Nummern können zum
Preise von Fr. 3. — bei der letztem Stelle ebenfalls bezogen werden.

Inhalt. — Nommatre.
Keclithdomizil (Domicile juridique). — Handelsregister. — Ilegistre du commerce. —
Fabrik- und Handelsmarken. — Marques de fabrique et de commerce. — Bilanz einer
Versicherungsgesellschaft (ßilan d'une compagnie d'assurances). — Rapport commercial
du consul general suisse ä Naples (Handelsbericht des schweizerischen Generalkonsuls in

Neapel). — Niederländische Bank.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.

ftechtsdomizile. — Domiciles juridiques, — Domicilii) legale.

Hamburg - Bremer Feuerversicherungs - Gesellschaft

in Hamburg.
Das Rechtsdomizil für den Kanton Schwyz bei Herrn Jean Bapt. Kälin-

Schädler in Einsiedeln ist aufgehoben.
Das Rechtsdomizil für den Kanton Nidwaiden wird verzeigt bei Herrn

Gustav Sclimid, Kaufmann in Buochs, an Stelle des verst. C. Ackermann in
Ennetbürgen.

Zürich, den 1. Juli 1892. Die Generalrepräsentanz für die Schweiz:
(I). 65) Krnst Gicsker.

Handelsregister. - Registre du commerce. - Registro di commercio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Kanton Zürich — Canton üb Zürich — Cantone di Znrigo

1892. 4 Juli. Heinrich Rachofen, Vater, und Heinrich Rachofen, Solln, beide
von AussersihI, in Wädensweil, haben unter der Firma IL. Backofen & Sohn
in Wädensweil eine Kollektivgesellschaft eingegangen, weiche arn 1. Januar
1890 ihren Anfang nahm. Kolonialwaaren, Weine, Liqueurs, Conserven und
Landesprodukte. Zur Reblaube.

4. Juli. Die Firma Gebrüder Salbcrg in Zürich (S. H. A. ü. Nr. 8 vom
19. Januar 1888, pag. 59) ist in Folge Hinschiedes des Kollektivgesellschafters
Sigmund Salberg erloschen.

Inhaber der Firma J. Salberg in Zürich, welche die Aktiven und Passiven
der erstem übernimmt, ist Joseph Salberg von Eimelrode (Preussen), in Enge.
Tapetenhandlung. Frauinünstorstrasse 11.

4. Juli. Inhaber der Firma Fred. A. Egli in Zürich ist Frederic Arnold
Egli von Mönchaltorf, in Zürich. Agentur und Kommission. Löwenstrasse 59.

5. Juli. Die Firma Frey & Conrad, vormals Litli. Genossenschaft in
Zürich und damit die Prokura Job. Jakob Kunkler (S. H. A. ß. Nr. 111 vom
6. August 1883, pag. 877) ist in Folge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft
erloschen. Die Liquidation der Aktiven und Passiven ist durchgeführt.

5. Juli. Unter der Firma Lithographische Kunstanstalt Zürich (vormals

Frey & Conrad) hat sich mit Sitz in Zürich und auf unbestimmte
Dauer am 16. Januar 1892 eine Aktiengesellschaft gebildet, welche den
Erwerb und Fortbetrieb der «Lithographischen Kunstanstalt der Finna
Frey <k Conrad » in Zürich zum Zwecke hat. ihr Grundkapital beträgt e i n-
hundert fünfzigtausend Franken und ist eingetheilt in 150 auf den
Namen lautende Aktien ä 1000 Franken. Offizielles Publikationsorgan der Ge-
^Allrtrtril» H Irtf /I.tA w C1 T I. 1 — I ~ J. _t_ I ..11 _. _1 *1 A _ • 1

rwaltungsrath wählt eines seiner Mitglieder
Delegirten für die Geschäftsführung, den oder die Geranten und ist befugt,
Einzeln- oder Kollektivlinterschrift anzuordnen oder Einzeln- oder Kollektivprokuren

zu ertheileu. Es vertreten die Gesellschaft Dritten gegenüber der
Delegirte Benjamin Fritschi-Zinggeler von und in AussersihI und der Gerant
Albert Frey von Zürich, in AussersihI, indem sie jeder einzeln die rechtsverbindliche

Unterschrift führen. Geschäftslokal: Hafnerstrasse 39, Industriequartier.

5. Juli. Der Verwaltungsrath der « Rank in Baden » in Raden hat am
26. April und 2. Juni 1892 ihr bisheriges Comptoir in Zürich (S. II. A. B. vom

Pag- 397) zur Filiale erhoben unter der Firma Bank in Baden,
Filiale Zürich und als deren Direktor mit Einzelunterschrift Hugo Sax von
Holen (Schaßhausen), in Zürich, gewählt. Er hat ferner an den bisherigen
Direktor Rudolf Staub Einzelunterschrift und an Adolph Wetzler, bisher, und
Gustav Irniger von Turgi, in Zürich, neu, Kollektivprokura ertheilt. Es zeichnet

ferner wie bisher für die Filiale einzeln der Präsident des Verwaltungsrathes
Albert Spoerry, während die Unterschriften Johannes Kuhn und Lebreeht Völki
für dieselbe erloschen sind.

5. Juli. Johann Gotthilf Wockentuss von Eberswalde (Preussen), in Zürich
und Andreas Stoeri von Dätzingen (Glarus), in Arth (Schwyz), haben unter
der Firma Wockenfuss A Cie in Zürich eine Kollektivgeselischaft eingegangen,
welche um 1. Juli 1892 ihren Anfang nahm. Mechanische und elektrotechnische
Werkstätte. Thalacker 24.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berns

Bureau Bern
1892. 2. Juli. Unter dem Namen Verein der Postbedienstetcn hat sich

ein Verein gegründet mit dem Sitze in Bern, welcher die Pflege der Geselligkeit,

Gemeinnützigkeit und andere rein ideale Bestrebungen, sowie der
finanziellen Unterstützung heim Ableben der Mitglieder an deren Familie zum Zweck
hat. Die Statuten sind am 8. Mai 1892 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft
wird erworben durch schriftliche Anmeldung heiin Vorstand, die Aufnahme
durch ßeschluss der Vereinsversammlung und Bezahlung eines Eintrittsgeldes
von Fr. 2. Der jährliche Beitrag wird jeweilen bei der Hauptversammlung
festgesetzt. Der Austritt kann jederzeit stattfinden und geschieht durch schriftliche

Ahmeldung beim Präsidenten, durch Tod oder durch Ausschluss seitens
der Vereinsversammlung. Die Bekanntmachungen des Vereins erfolgen mittelst
Zirkular und Bietkarten oder im Zentralorgan « Posthorn ». Statutarische
Bestimmungen bezüglich des Vereinsvermögens sind keine aufgestellt, der Kassier
haftet persönlich für den Bestand der Vereinskasse. Organe des Vereins sind:
die Vereinsversanimlung (Hauptversammlung) und ein Vorstand von 7

Mitgliedern. Namens des Vereins führen der Präsident oder Vizepräsident und der
Sekretär des Vorstandes kollektiv die rechtsverbindliche Unterschritt. Präsident
ist: Chr. Holzer, von Moosseedorf (Kt. Bern); Vizepräsident: Paul Weber,
von Golaten (Kt. Bern) und Sekretär ist: Jb. Wirz, von Hornbrechtikon (Kt.
Zürich), alle wohnhaft in Bern.

Bureau Burgdorf.
4. Juli. Die Brüder Jakob Aeschbacher und Rudolf Aeschbacher, von Eggi-

wyl, Schmiedmeister, Ersterer wohnhaft in Burgdorf und Letzterer im Wyl
bei Ölten, haben sich unter der Firma Gebrüder Aesehbacher zu einer
Kollektivgesellschaft vereinigt mit Sitz in ßurgdorf und beginnend auf 15. Juli
1892. Natur des Geschäftes: Hammerschmiede und Fabrik von Selbsthalter-
ptlügen und Hammerschmiedeartikeln. Geschäftslokal: am Koserrain.

4. Juli. Die Einzelfirma Job. Schenk in Burgdorf (S. LI. A. B. Nr. 45
vom 30. März 1883, pag. 342) ist in Folge Verzichts des Inhabers erloschen
und es fällt die den Söhnen Hans Schenk und Fritz Schenk ertheilte Prokura
dahin. Aktiven und Passiven der erloschenen Firma gehen auf die
Kollektivgesellschaft Joh. Schenk <k Cie über.

Unter der Firma Joh. Schenk & Cie haben die Brüder Johann Schenk,
Sohn, Müllermeister, und Ulrich Schenk, beide von und wohnhaft in Burgdorf,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen mit Sitz in Burgdorf und beginnend mit
1. Juli 1892. Natur des Geschäftes: Handelsmüllerei. Die Gesellschaft
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Joh. Schenk in Burgdorf.

4. Juli. Küsereigenosseiiscluift Krauclitluil-Thorberg in Krauchthal
(S. IL A. B. 1884, Nr. 36, pag. 326 und 1886, Nr. 24, pag. 163). An Platz des
weggezogenen Joh. Grädel ist in den Vorstand der Genossenschaft als Sekretär
gewählt worden: Kurl Weinman», Sohn, in Krauchthal.

Bureau- de Delemont.
1er juillet. La maison C. Moscluiril, ä Delemont (F. o. s. du c. du 31 jan-

vier 1883, n° 11, page 74), a donne procuration ä M. Georges Moschard de
Moutier, demeurant ä Delemont.

Bureau Laupen.
4. Juli. Unter der Finna Viehzuclitgeiiossensclial't Neuenegg besteht

in Neuenegg eine Genossenschaft, welche bezweckt durch Ankauf von
Bullen und Haltung von Kühen möglichst reiner Abstammung der Simmenthaler

Fleckviehrasse, durch zielbewusste Auswahl und Haltung sowohl der
Stammthiere als ihrer Nachkommen, durch Fühning eines Zuchtregisters und
möglichst rationelle Aufzucht der Jungviehwaare, den Anforderungen der
ausländischen Käufer besser zu entsprechen, mithin einen grösseren Gewinn ihrer
züchterischen Thätigkeit zu erreichen als bisher. Die Genossenschaft hat ihren
Sitz beim Domizil des jeweiligen Präsidenten, gegenwärtig in Neuenegg. Der
Eintritt in die Genossenschaft ist bedingt durch die Unterzeichnung der
Statuten und die Einlösung wenigstens eines Antheilscheines. Für die Zukunft
kommt noch hinzu die Aufnahme durch einen ßeschluss der Hauptversammlung
und Bezahlung eines Eintrittsgeldes, entsprechend dem Genossenschaftsvermögen.
Die Mitgliedschaft wird verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Auspländung
oder Konkurs und Ausschluss. Genossenschafter, welche den Bestimmungen
dieser Statuten nicht nachleben, die Muttertliiere oder deren Abkömmlinge
nicht gut halten und pflegen, können aus dem Genossenschaftsverbande
ausgeschlossen werden, wobei sie ihre Rechte auf das Genossenschaftsvermögen
verlieren, ihre Thiere aus dem Zuchtregister gestrichen und das
Genossenschaftszeichen vernichtet werden soll. So lange die Auflösung der Genossenschaft

nicht beschlossen ist, steht jedem Mitgliede der Austritt frei. Er kann
jedoch nur auf Schluss eines Rechnungsjahres stattfinden und muss wenigstens
drei Monate vorher schriftlich dem Vorstande angezeigt werden. Jeder
Genossenschaf ter hat wenigstens einen Antheilschein zu übernehmen. Die Grösse
eines Antheilscheines wird für jedes durch die Kommission aufgenommene Stück
(Kuh oder Bind) festgesetzt auf zwanzig Franken und es sollen bei Gründung
der Genossenschaft wenigstens 70 Anteilscheine gezeichnet sein. Für jede
Eintragung eines Viehstückes in das Zuchtregister sind Fr. 1 zu entrichten
und zwar Fr. 1 per Stück. Für das Bespringen einer Kuh durch den Ge-
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nossenschaftsbullen ist eine von der Hauptversammlung jährlich festzusetzende
Gebühr von den Yiehhesitzern zu entrichten. Organe der Genossenschaft sind
a. Die Hauptversammlung; b. der Vorstand; c. die Rechnungsrevisoren; d. die
Expertenkommission; e. der Bullenhalter. Der Vorstand besteht aus: 1) Dem
Präsidenten; 2) dem Vizepräsidenten; 3) dem Kassier; 4) dem Sekretär. Der
Vorstand besorgt die Geschäftsführung der Genossenschaft; Präsident und
Sekretär führen für dieselbe die verbindliche Unterschrift. Ein eigentlicher
Geschäftsgewinn wird nicht beabsichtigt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur das Vermögen derselben. Die persönliche Haftbarkeit der
Genossenschafter ist ausgeschlossen. Der Vorstand der Genossenschaft ist
bestellt wie folgt: 1) Präsisdent Amtsrichter Samuel Wyssmann-König in Neuen-
egg; 2) Vizepräsident Johann Flühmann, Gutsbesitzer in Freiburghaus; 3) Kassier
Rudolf Wyssmann, Gutsbesitzer im Brüggli; 4) Sekretär Friz Gerber, Eandwirth
in Brüggeibach.

Bureau de Montier.
4 juillet. Par acte rec;u M. Gautier, notaire, ä Tavannes, et sous la raison

sociale Soeiete d'assurance du bötail de Lajoux, avec siege ä Lajoux, il
s'est formö une association rögie par le titre 27 du code föderal des
obligations, dans le but d'indemniser ses inembres des pertes de bötail qu'ils
pouiront eprouver. La duröe de la soeiete est illimitee. Pour faire partie de
l'association, il suftit d'ötre propriötaire de bötail et d'habiter la commune
de Lajoux. En cas d'öpizootie ou ä la demande du comitö, l'assemblöe gönörale
statue sur ['admission de nouveaux membres. La qualite de soeiötaire cesse
dös qu'il n'est plus propriötaire de bötail. Tout soeiötaire qui aura causö ou
tente de causer un pröjudice ä la soeiöte par des munceuvres frauduleuses
en sera exclu et il sera en outre passible d'une amende de cent francs au
profit de la caisse sociale. L'exclusion est en outre prononcee contre le
soeiötaire qui refuse d'accepter une fonction dans fassociation, ü moins d'en avoir
rempli pendant deux ans. Ghaque soeiötaire paie une contribution semestrielle
calculee au marc-le-franc des estimations du betail assurö, impöt qui est
destine ä indemniser l&s sinistres et ä couvrir les depenses gönörales. l.es
nouveaux societaires ont en outre ä payer une cotisation d'un demi pour cent
de ['estimation de leur betail assure et une mise d'entröe de deux pour cent
de cette estimation si le fonds de reserve a atteint le chiffre maximum regle-
mentaire, soit deux pour cent de la sonune totale des assurances. S'il n'est
pas atteint, ils devront payer une contribution proportionnöe. Les societaires
ne sont pas porsonnellement responsables des engagements de l'association,
lesquels sont garantis uniquement par 1'avoir social. Les organes de l'association

sont: lo L'assemblee gönörale; 2° le comitö d'administration composö de
cinq membres, auquel est adjoint un secretaire-caissier avec voix consultative,
tous choisis parmi les soeiötaires; 3» une commission de trois inspecteurs-
estimateurs; 4° deux commissaires-verificateurs. Le comitö represente l'ad-
ministration en justice et dans ses rapports avec les tiers. Le president et le
caissier signent au nom de l'association. Le prösident est Auguste Brahier,
maire, et le caissier Joseph Gognat, les deux ä Lajoux. Les autres membres
du comitö d'administration sont Justin Veya, au Paigre de Lajoux, Gonstant
Miserez, ä Fornet-dessus, Emile Veya, ä Lajoux, et Joseph Aubry, audit lieu.
En cas de dissolution de l'association, 1'avoir social sera remis ä une societö
analogue qui pourrait se former ä Lajoux dans l'espace de deux ans, puis ce
dölai expirö ä une neuvre d'utilitö publique ä designer par l'assemblöe gönörale.

Kanton Freitiuro — Cantou de Fritiouro — Cantone di Fritioroo

Bureau de Bulle (district de la GruyereK
1892. 27 juin. La soeiete en commandite « Julius-Gaesar Meyer A Gie »,

ä St-Gall, inscrite au registre du commerce suisse en date du 10 janvier 1892, •

dont les associes sont Julius-Caesar Meyer de Ilittnau, ä St-Gall, comme as-
sociö en nom collectif, et Robert Stierlin, cand. jur. de Greifensee, ä Thalweil,
comme commanditaire pour une somme de dix mille francs (F. o. s. du c.
du 25 janvier 1892, n° 17, page 65), a etabli ä Bulle, le 7 avril 1892, une
succursale sous la raison sociale Julius-Caesar Meyer & Cie, suecursale
Bulle. Genre de commerce: Draperie, confections. La succursale est geröe
par une personne qui n'a pas la procuration de la maison.

Bureau d'Estavayer.
2 juillet. La maison Maria Wendlor, ä Domdidier (F. o. s. du c.

du 8 döcembre 1887, n° 113, page 929), est eteinte ensuite de renonciation
de son chef.

2 juillet. Le chef de la maison Marie Weinller, ä Domdidier, qui com-
mencera dös aujourd'hui, est Marie fille de Joseph Wendler de Corban, canton
de Berne, domiciliöe ä Domdidier. Genre de commerce : Commerce de
fourrages.

2 juillet. La maison J. Simoiiet, ä Estavayer (F. o. s. du c., IIs partie,
du 12 juin 1883, n° 86, page 686), est radiee d'office ensuite de faillite du
titulaire.

Appenzell L-Rü. — Appenzell-Rh, int. — Appenzelle int.

1892. 4. Juli. Die Versammlung der Genossenschafter des Arbeiter-
Konsumverein Appenzell in Appenzell (S. II. A. B. 1891, pag. 772) wählte
am 25. Juni 1892 für Jos. Ant. Enzler Karl Rusch, Sticker in Appenzell,
bisheriger Kassier, als Präsident, und Josef Anton Weishaupt, Ellenwaarenhändler
in Appenzell, als Kassier.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

1892. 28. Juni. Inhaber der Firma F. Frick-Selieitlin in St. Gallen ist
Fridolin Frick-Selieitlin von Niederhelfenschwil, in St. Gallen. Natur des
Geschäftes: Metzgerei. Geschäftslokal: Marktplatz, z. schwarzen Adler.

1. Juli. Inhaber der Firma Carl Eugster-Künzler in Au ist Carl Eugster-
Kiinzler von Oberegg (Appenzell I.-Rh.), in Au. Natur des Geschäftes: Stick-
waarenferggerei in Au.

1. Juli. Inhaber der Firma .J. A. Zoller in Au ist Johann Anton Zoller
von und in Au. Natur des Geschäftes: Kolonial- und Manufaktur-Waarengeschäft.
Geschäftslokal: Mondstein-Au.

1. Juli. Inhaber der Firma B. Frei, Fabrikant, in Au ist Benedikt Frei
von und in Au. Natur des Geschäftes: Rideaux-Fabrikation und Kettenstich-
Stickerei. Geschäftslokal: Haslach-Au.

1. Juli. Inhaber der Firma (J. Eugster z. „Engel" in Au ist Carl Jakob
Eugster von Büriswielen, Gemeinde Oberegg (Appenzell J.-R.), in Au. Natur
des Geschäftes: Wirthschatt, Bäckerei und Mehlhandlung. Geschäftslokai: zum
<i Engel».

1. Juli. Inhaber der Firma Titus Zoller in Au ist Titus Zoller von und
in Au. Natur des Geschäftes: Wirthschaft. Geschäftslokal: z. « Rheinbrücke »
im Oberfahr-Au.

1. Juli. Die Firma Richard Becker & Gustav Stirner in Ragaz (S. H.
A- B. Nr. 61 vom 15. Juni 1887, pag. 478) wird in Folge Aufgabe des
Geschäftes und Wegzug der Inhaber von Amleswegen gelöscht.

1. Juli. In der Firma Anton Nussli in Kaltbrunn (S. H. A. B. II, Nr. 3i
vom 9. März 1883, pag. 257 ist an Stelle des früheren Inhabers, welcher ge¬

storben ist, dessen Sohn Anton Nussli, Schneidermeister, von und in
Kaltbrunn, getreten, welcher dasselbe Geschäft unter der nämlichen Firma mit
Uebernahme der Aktiven und Passiven seines Vaters in bisheriger Weise
weiterführt. Natur des Geschäftes: Tuch- und Kleiderhandlung. Geschäftslokal:

im Dorf z. Kaltbrunn.

Kanton Tlinrgau — Canton fle Ttiurgoyie — Cantone di ThurgoTia

1892. 2. Juli. Der Inhaber der Firma J. G. Erni in Thundorf (S. H. A. B.
Nr. 49 vom 6. April 1883, pag. 377), Isak Erni von und in Thundorf, ändert
seine Firma ab in J. Erni-Ott. Bettwaarengeschäft.

Kanton Tessin — Canton du Tessin — Cantone del Ticino

Ufficio di Lugano.
1892. 4 luglio. II proprietario della ditta individuale Azzimonti Achille, in

Lugano, ö Achille Azzimonti di Leopoldo, di Pavia (Italia), domiciliato a
Lugano. Ditta incominciata il 1° luglio 1892. Genere di cominercio: Yendita
di vini all'ingrosso.

Ufficio di Mendrisio.
25 giugno. Proprietario della ditta individuale Galli Doinenico, in Caneggio,

ö Galli Domenico fu Giovanni di Caneggio, suo domicilio. Genere di
cominercio : Yendita di legna e carbone.

1° luglio. Chiara Fontana di e domiciliata a Castello St-Pietro, e la
proprietary della ditta Chiara Foutana, in Castello St-Pietro, incominciata prima
dell' anno incorso. Genere di cominercio : Negozio di stofle.

1° luglio. Proprietario della ditta Rizzi Santino, in Castello St-Pietro,
ö Rizzi Santino fu Agostino di Castello St-Pietro, suo domicilio. Genere di
cominercio : Osteria, Macelleria.

2 luglio. Proprietario della ditta Cassina Stefano, in Castello St-Pietro,
ö Cassina Stefano fu Giovanni di Castello St-Pietro, suo domicilio. Genere di
cominercio : Osteria.

Kanton faait - - Canton de Vaud — Cantone di Yand

Bureau d'Echallens.
1892. 2 juillet. Par Statuts du 11 janvier 1892, il a üte fonde ä Fey,

entre divers propriötaires, une association sous la denomination de
Soeiete du poids public de Fey, dont le but est l'exploitation d'un poids
public dans cette localite. Son siege est ä Fey; sa duröe est illimitee. La
soeiete pourra recevoir dans son sein de nouveaux membres, moyennant qu'il
soit pris par chacun d'eux au moins une part de 20 francs. Les soeiötaires
qui voudraient se retirer de l'association ne pourront exiger le remboursement
de leurs parts, lesquelles seront acquises ä Ja soeiete. L'association prend ä
sa charge excluse les dettes contractöes pour la construction du poids public,
ainsi que 76 parts de 20 francs chacune, röparties entre les societaires, se
montant ensemble ä la somme de 1520 francs. Tout ce qui concerne le pesage
et autres details d'administration pourra faire i'objet d'un reglement spöcial
eiabore par le comitö et approuvö par l'assemblöe generale qui aura force de
loi entre l&s soeiötaires. La sociötö est adininiströe par un comite compose
d'un prösident, d'un seerötaire-caissier et de trois autres membres, nommös
tous les deux ans par l'assemblöe generale; ils sont rööligibles. Le comitö a
seul le droit d'engager l'association. Le prösident et le secretaire ont seuls,
collectiveinent, la signature sociale. L'actif social se compose des meubles
servant ä l'exploitation du poids public ainsi que de l'immeuble qu'il possöde.
Les engagements de la societö sont uniquement garantis par les biens de
celle-ci. Les bönöfices que pourrait faire la sociötö seront repartis entre les
societaires par la proportion de leurs parts respectives. Le comitö est actuel-
lement compose de MM. Höli Wagniöre, prösident; Gustave Jaunin, secretaire-
caissier, Simeon Jaunin, juge de paix, Jules Döbötoz et Edouard Laurent,
membres, tous domiciliös ä Fey.

2 juillet. Sous la denomination de Societö de l'romagerie A lai-
terie de Fey, il a ötö fonde, par Statuts en date du 1er mars 4891, une
association dont le but est de mettre en commun le lait produit par les
vaches de ses membres, pour le vendre, le fabriquer ou en tirer parti de
toute autre maniöre. Le siege de la sociötö est ä Fey; sa duröe est illimitee.
Font partie de la sociötö: a. les membres actuels tels qu'ils sont inscrits au
registre de la soeiöte; b. les personnes qui heritent d'un membre döcöde;
c. Celles qui, aprös en avoir fait la demande, auront ötö admises par
l'assemblöe. Les nouveaux membres devront payer une finance d'entröe de cinq
francs en plus de la part ä l'actif social. Ghaque soeiötaire doit porter le lait
que ses vaches produisent, sauf ce qui lui est nöcessaire pour l'usage de son
menage, et ne doit porter que du lait chaud, naturel, propre et non öcreme,
tel que les vaches en bonne sante le produisent. Le soeiötaire qui voudra se
retirer de la sociötö devra en avertir le comitö un mois ä l'avance, et celui
qui aura vendu ses immeubles et quittö Ja commune sera i epute dömission-
naire. Les membres qui se seront retires volontairement ou qui ne feront plus
partie de la soeiöte, perdront tous leurs droits ä l'actif social. II en sera de
möme de ceux qui resteront en arriöre de trois ans dans le paiement de leur
contribution. La sociötö est administi'öe : 1° Rar l'assemblöe gönörale composee
de la totalitö de ses membres, et 2° par un comite de cinq membr&s, nommös

pour deux ans et rööligibles. Le comitö nomine son prösident et Je secrötaire
de la sociötö rem place les fonetions de secretaire du comitö. Le prösident et
le secretaire signent collectiveinent au nom de la sociötö. L'actif social se

compose des meubles servant ä l'exploitation de la fromagerie, ainsi que des
immeubles qu'elle possede ou qu'elle pourrait acquörir par la suite. Les
membres de la soeiöte sont copropriötaires par egales portions de cet actif.
Iis sont exonöres de toute responsabilitö personnelle quant aux dettes de
l'association, lesquelles sont garanties par l'actif social. La dissolution de la
soeiete ne pourra ötre döcidöe qu'ä la majorite des trois quarts des membres
presents ä l'assemblöe convoquöe spöcialement dans ce but. Au moment de
la dissolution, il sera ötabli un bilan des biens de l'association et le~ bönöfices
comme les pertes seront röpartis par egales portions entre les associes. La
soeiöte pourra recevoir dans son sein des membres honoraires aux conditions
qu'elle lixera. Le comitö est actuellement composö de MM. Simöon Jaunin,
inspecteur, prösident; Jules Döbötoz, aubergiste; Jules-Eugöne Laurent; Louis
Laurent, chef de section et Jean Thomas, membres, tous domiciliös ä Fey.
Le secrötaire de la soeiöte est M. Charles Jaunin, aussi ä Fey.

Bureau de Grandson.
2 juillet. La raison de commerce V. Buser, ä Ste-Croix (F. o. s. du c.

du 31 decembre 4886, n° 117, page 835), a cessö d'exister ensuite de renonciation

du titulaire.
Bureau de Lausanne.

2 juillet. La maison H. Golaz, ä Lausanne, literie et meubles (F. o. s.

du c. du 8 avril 4890, n° 48, page 284), ajoute ä sa raison la denomination
de Fabrique vaudoise (le meubles et literie. Magasin: A Villamont-dessus.

Bureau de Nyon.
2 juillet. M. Samuel Röthlisberger, ä Nyon, annonce qu'ensuite de la remise

en location de l'Hötel Beau-Rivage, l'inscription falte le 26 janvier 1891 sous
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la raison S. Röthlisberger, ä Nyon (F. o. s. du c. du 31 janvier 1891, n° 21,

page 83), est modifiöe en ce sens que le genre de commerce ne porte plus

que sur la distillerie ä vapeur.
Bureau de Vevey.

2 juillet. La raison Aebi et Cie, ä Vevey, sociötö en commandite (F. o. s.

du c. du 23 juillet 1887, n° 72, page 580), a cessö d'exister dös le 1er juillet
de cette annöe. La procuration conferöe ä Gottlieb Beyeler cesse done de

döployer ses effets dös la date ci-dessus.
Jean Aebi de Seeberg (Berne), domiciliö ä Vevey, reprend sous la raison

J. Aebi Pactif et le passif de la maison Aebi et Cie et donne procuration ä

Gottlieb Beyeler de Wählern (Berne), et ä Hans Muller de Wiliberg (Argovie),
les deux domiciliös a Vevey. Genre de commerce: Vins. Bureaux: 29, Uue du

Simplon, ä Vevey.

Kanton Neuenbürg — Canton fle NeucMtel — Cantone di NeucMtel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1892. 2 juillet. La maison It. A. Kiele, ä La Ghaux-de-Fonds (F. o. s.
du c. du 30 avril 1883, n° 62, page 496), donne procuration ä Julien Riele,
de La Chaux-de-Fonds, y domiciliö.

Bureau de Mötiers /district du Val-de-Traversl.
2 juillet. La raison Paul Ducominuii et Cie, ä Travel's (F. o. s. du c. du

31 janvier 1883, IIe partie, n° 11, page 79), est radiöe ensuite de renonciation
de son chef, le eitoyen Paul-Louis Ducommun. La procuration conföree au
citoyen Alphonse Blanc, notaire, est en consöquence rövoquöe.

Le chef de la maison Paul Dueominun, ä Travel's, est Paul-Louis
Ducommun de La Chaux-de-Fonds et du Locle, domiciliö ä Travel's. Genre de
commerce: Laminage et vente d'acier pour horlogerie. Bureaux: Rue Jaccottet.

2 juillet. Alphonse Blanc de Travers et Arnold Mainard des Bayards, les
deux domiciliös ä Travers, ont constitue ä Travers sous la raison sociale
Blaue et Mainard (ancienne fabrique Paul-Emile Jaccottet), une sociötö
en nom collectif commencee le 16 mai 1892. Genre de commerce: Fabrication

et vente de mouvements de montres, assortiments et produits analogues.
Bureaux: Rue Jaccottet.

Bureau de Neuchdtel.

2 juillet. La maison R. Günther-Juillard (F. o. s. du c. du 7 janvier 1890,
n° 3, page 10), etablie jusqu'au 24 juin 1892 ä Hauterive, s'est transföröe
ä Neuchätel, 22, Rue du Tertre.

4 juillet. La raison Barbey et Cie, ä Neuchätel (F. o. s. du c., des 3 fe-
vrier 1883, ti» 12, page 86, et 26 juin 1890, n° 94, page 504), est radiöe
ensuite de constitution d'une nouvelle soeiöte. Les procurations conförees ä

Adolphe Jaccard, Paul-Emile Barbey et Charles-Alfred Barbey sont rövoquöes
de ce chef.

Charles-Louis Barbey-Hüssy, Emile Paul Barbey et Alfred-Charles Barbey,
tous de N'euchätel et y domiciliös, ont constitue ä Neuchätel, sous la raison
sociale Barbey & Uie, une sociötö en nom collectit ayant commencö le
15 jüin 1892, et qui reprend Pactif et passif de Pancienne maison Barbey & Cie.

Genre de commerce: Mercerie, bonneterie en gros et en detail. Bureaux:
9, Rue du Trösor.

Kanton Gent — Canton de Geneve — Cantone di Ginevra

1892. 1er juillet. La raison Ch3 Ledere, ä Geneve (F. o. s. du c. Ile partie, du
6 fövrier 1883, n° 14, page 107), est radiöe ensuite du döcös du titulaire, sur-
venu le 23 fövrier 1892. La procuration donnöe ä M. Charles Gorin (non
inscrite au registre du commerce), cesse d'ötre en vigueur.

Les suivants: Madame veuve Marie Leclerc nee Uhlmann de Genöve,
domiciliöe aux Eaux-Vives; Charles Leclerc de Genöve, domiciliö ä Plainpalais,
et M. Charles Gorin de Corcelles s. Chavornay (Vaud), domiciliö ä Genöve,
ont constituö ä Genöve, sous la raison sociale Ch. Ledere & C°, une sociötö
en commandite qui a commencö le 30 juin 1892 et qui reprend Pactif et
passif de Pancienne maison. MM. Charles Leclerc et Charles Gorin sont seuls
associes indefiniment responsables, et Madame veuve Leclerc-Uhljnann, associee
commanditaire pour une somme de vingt-cinq mille francs. Genre d'affaires:
Droguerie et denrees coloniales. Magasin: 46, Rue de la Croix-d'Or.

1er juillet. La maison Otto Kaspar, pharmacien, a Genöve, 16, Grand'Rue,
(F. o. s. du c., IIe partie, du 13 mars 1883, n° 36, page 274), a modifiö dös
ce jour sa raison de commerce qui sera ä Pavenir 0. Kaspar, pharmacien.
Elle prend comme enseigne et sous-titre: « Pharmacie de la Grand'Rue ».

2 juillet. La raison Josephine Gros, mercerie et bonneterie, ä Geneve,
14. Rue du Marchö (F. o. s. du c. du 22 septembre 1883, n° 120, page 916),
est modifiee par le fait du mariage de la titulaire en date de novembre 1891.
La maison est continuöe sous la raison Josephine Paquet-Gros, ä Genöve,
par Madame Josephine Gros, femme mariöe en söparation de biens et auto-
risöe de Laurent Paquet de Chambery (Savoie), domiciliös ä Plainpalais.

2 juillet. La procuration qui avait öte donnee par la maison A. Annevelle
& C°, commerce de tissus, ä Genöve (F. o. s. du c. du 12 mars 1883, page 268,
du 19 juin 1884, page 438, et du 9 decembre 1891, page 949), au sieur
David Pellet de Genöve, a cessö d'etre en vigueur dös le 31 mai 1892. La
procuration donnöe ä la möme date ä M. Marc Chouet est toujours en vigueur.

2 juillet. La raison Ls Ricou, lithographie ä Genöve (F. o. s. du c. du
9 avril 1883, n° 51, page 396), est radiöe ensuite du döcös du titulaire, sur-
venu le 19 mars 1890.

II. Besonderes Register — n. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Laupen.
1892. 24. Juni. Christian Remund, geb. 1820, Landwirth, von Feren-

balm in Ryzenbach (S. II. A. B. II, Nr. 4 vom 17. Januar 1883, pag. 32) ist
auf eigenes Begehren gestrichen worden.

2. Juli. In Folge Todes sind gestrichen worden:
Peter Hurni, Jakobs sei., geb. 1830, Landwirth von und zu Golaten

(S. H. A. B. II, Nr. 4 vom 17. Januar 1883, pag. 32.)
Samuel Remund, geb. 1856, Landwirth, von Ferenbalm in Ryzenbach

(S. II. A. B. II, Nr. 4 vom 17. Januar 1883, pag. 32.)

üidi. Amt I0r geistiges Eigenthiun. — Bureau Mral de la urogrie inteilectueile.

Marken. — Marques.
JEinti-agungen. — Enregistrementa.

4 juillet 1892, 8 heures avant-midi.
No 5896.

Ch8 Dufaux, succr de Dufaux Lutz ft fils, fabricant,
Geneve (Suisse).

Spiraux
LUTZ

Spiraux.
5. Juli 1892, 8 Uhr Vormittags.

No 5897.

Baer ft G°, Eisenhandlung,
Zürich (Schweiz).

B. 1X1 Best.
Metallurgische Produkte.

Allgemeine Renten-, Capital- und Lebensversicherungsbank Teutonia in Leipzig.

Aktiva Bilanz Ende Dezember 1801. Passiva

Mit.
1,350,000

813,784
17,304,303

10,841
724,429

1,841,340
434,043
120,215

81,033

166,394
350,507

72,608
1,229,585

22,767
5,582

Ff.

06
30
35
35
12
54
84
75

61
96
62
72
39
72

24,528,128 33

Bei der Bank liinterlegte Wechsel der Aktionäre.
Grundbesitz.
Hypotheken.
Darlehne auf Werthpapiere.
Werthpapiere (Kurswerth am 31. Dez. 1891 Mk. 732,002. 55).
Darlehne auf Versicherungen der Bank.
Kautions-Darlehne.
Guthaben bei Banken.
Kaution für den Geschäftsbetrieb in der Schweiz (Kurswerth

am 31. Dezember 1891 Mk. 81,766. —).
Rückständige Zinsen.
Aussenstände bei Agenten.
Sonstige Aussenstände.
Gestundete Prämien.
Baare Kasse.
Mobiliar.

(B. 42)

Aktienkapital
Kapital-Reservefonds (Art. 185 b. und 239 b. d. H.-G.-B.)
Ausserordentlicher Reserve-Fonds
Kriegsreserve-Fonds
Pensions-Fonds der Beamten
Reserve für unerhobene Kapitale und Renten Serie A und G

Prämien-Ueberti'äge der Versicherungen Serie A
Zeitwerthe der Versicherungen Serie A

» » » » B
» » » » BB
» » » » G

Baar-Kautionen von Generalagenten
Gläubiger der Bank
Guthaben der Empfänger von Kautions-Darlehen
Unerhobene Dividenden der Aktionäre
Unerhobene Dividenden auf Versicherungen
Beingewinn

Mit.
1,800,000

180,000
120,000
105,187

71,125
122,589

1,594,864
19,543,196

318,384
24,327
35,379
23,374

9,9-14
149,117

941
20,781

408,943

24,528,128

Allgemeine Renten-, Capital- und Lebensversicherungsbank Teutonia.

Rapport commercial du consul genöral suisse ä Naples,
Mr. Jean-Georges Meuricoffre,

sur l'annöe 18G1.

Situation generale.
L'ötat du commerce, de l'industrie et de l'agriculture dans mon district

consulaire*) a continuö ä ötre plutöt languissant pendant l'annöe 1891. On
continue, en eilet, d'un cöte, ä se ressentir des effets de la crise finaneiöre

*) Provinces de Naples, Caserte. Bönövent, Campobasso, Foggia, Avelliuo, Salerne,
Potenza, Bari, Lecce, Cosenza, Catanzaro, Reggio (Calabre).

qui dure depuis quelques annees et par suite de laquelle les instituts de banque
ont du rötröcir considörablement les credits et les escomptes. D'autre part,
la difficultö d'exporter les vins en quantite süffisante constitue une cause de
crise pour l'agriculture, dont se ressentent surtout les provinces littorales de
l'Adriatique. Les classes agricoles se trouvent, en consöquence, dans une
position gönöe, circonstance qui, ä son tour, röagit defavorablement sur l'industrie
et le commerce.

Production <lo l'ugriculturo.
Blee. La röcolte des bles a ötö en gönöral trös satisfaisante dans l'Italie

meridionale.
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Les prix debuterent plutöt bas, c'est-ä-dire de L. 24 ä 25 par quintal,
mais montferent bientot aprös jusqu'ä L. 29, par suite des nouvelles döfavorables
des recoltes dans le nord de l'Europe et en Russie. Cette hausse fut ensuite
suivie par une reaction causae par les oflres en baisse de l'Amörique et du
Danube, et les prix de nos blös indigenes redescendirent vers la fin de l'annee
ä environ L. 26.

L'abondance de la recolte indigöne a naturellement eu pour consequence
une diminution de l'importation de blös ötrangers par rapport aux annees
precödentes. G'est surtout du Danube, de la Mer noire et de la Syrie que
cette importation a eu lieu.

Chanvres. L'exportation des chanvres bruts et peignes, et des etoupes et
döchets de chanvre a continue reguliörement pendant Fannie 1891, bien que
sur une öchelle plus restreinte que durant les annöes precödentes.

En eilet, l'exportation de ces matiöres ne s'est elevee en 1891 qu'ä environ
95,000 q, contre une moyenne d'environ 120,000 q des annöes precödentes.

Cette diminution est due en partie aux prix relativement eleves qui ont
ete maintenus ici par les producteurs et speculateurs, et en partie a la
circonstance que nos chanvres de la recolte de 1891, quoique de couleur trös
claire, n'ont pas ete trouvös de bon rendement par les fabricants ä Fetranger,
qui ont donnö la preference aux chanvres de la rögion de Bologne.

Les prix des chanvres de Naples n'ont pas subi de grands changements
pendant l'annee; ils ont hausse graduellement pendant le premier semestre
pour fiechir de nouveau lögörement pendant le second, c'est-ä-dire apres la
recolte.

Le 1 Vaesano valait: au mois de janvier L. 73, au mois de juin L. 78, au
mois de decembre L. 75 par quintal, frais d'emballage compris.

La plus grande partie de l'exportation a ete faite vers la France et
FEspagne, l'Alleinagne et la Suisse ayant cette annee donnö une preference
marquee au produit de Bologne.

Jluiles d'olives. Le commerce, dans l'Italie meridionale, des huiles d'olives
ä brüler et a graisser a eu une bonne activity pendant l'annee 1891 et a
sensiblement depassö la moyenne des amines precedentes. En effet la sortie
de cette graisse des six principaux ports d'expedition (Gallipoli, Brindisi, Tarente,
Monopoli, Rossano, Gioja) donne les chifires suivants: Pour des ports italiens
135,050 q, pour des ports strangers 178,660 q, total 313,710 q.

Cette activity a 6te due ä une rdcolte que l'on a designee comme bonne
dans les districts de Gallipoli, Brindisi, Tarente et Rossano; par contre dans
le district de Gioja la röcolte a 6t6 insignifiante.

Los prix, sauf une reprise assez marquee dans le mois de mars, ont suivi
une marche descendante et etaient cotös ä la bourse de Naples au 31 decembre
1891 de 70 k 76 L. (selon les qualitös) pour un quintal mtkrique premier cotit.

Les expeditions directes, pour la Suisse, d'huiles communes k graisser ou k
brüler, sont insigniliantes.

Par contre, celles d'huiles fines (comestibles) de Bari, peuvent etre evaluees,
d'aprös ce que l'on ni'ecrit, k environ 100,000 kg.

Vins. La vendange de 1891 a ete trks abondante, ä tel point que dans
bon nombre de localities (des Pouilles surtout), les recipients disponibles ne

sufiisaient pas pour contenir tout le vin, de sorte que, dans ces locality, une
partie de la production dut ötre vendue k des prix dörisoires.

Les qualitös du vin de la derriikre vendange ont ete en general plutöt
mediocres, et la demande pour l'exportation ayant 6t6 restreinte par rapport
k la forte production, les prix se sont maintenus pendant toute l'annöe ä un
niveau bas, savoir de L. 10 k L. 20 l'hectolitre.

Des environs möme de Naples l'exportation des vins pour la Suisse n'a
6te que trks restreinte en 1891, soit d'une dizaine de wagons k environ
1000 hi, mais celle pour l'Amerique meridionale et surtout pour Buenos-Ayres,
a continuö sur une echelle assez importante, malgre les bas prix qui ont 6tk
realises sur les marches d'outre-mer.

L'exportation des vins de la Pouille pour la Suisse a, par contre, ete
relativement importante, car l'on m'ecrit de Barletta, le marche le plus
important de la region pour les gros vins de coupage, ce qui suit:

«L'exportation de nos vins a ötö faible pendant les premiers mois de 1891,
mais est devenue ensuite plus active, k la suite de la baisse des prix, causee
par les brillantes perspectives de la vendange. Cette activite continua aprfes
la vendange, et arriva k son point culminant au mois de decembre.»

L'exportation de vins de Barletta pour la Suisse a atteint, pendant l'annee,
93,523 hi, quantite assez importante, vu la situation generale de l'article.

Les exportations de Bari, pour ia Suisse, ont egalement ete importantes,
car l'on m'öcrit qu'elles peuvent ötre övaluees k environ 176,000 hl.

Les raisins piles ont aussi donne lieu k une exportation assez active de
la Pouille ä l'epoque de la vendange; c'est surtout en Allemagne qu'ils ont
6t6 expedies.

La conclusion du nouveau traite de commerce avec la Suisse, qui per-
mettra de nouveau l'exportation des vins de nos provinces dans des conditions
favorables, a ete saluee avec joie dans nos provinces möridionales.

Je dois ajouter que depuis l'öchöance du traite de commerce entre la
France et FEspagne, une reprise de l'exportation de nos vins en France semble
possible, lorsque les stocks de vins espagnols importks precedemment en
France auront ete epuises.

La recolte des oranges et des citrons se presentait comme tres abondante,
mais elle a ete ä moitie detruite par les froids relativement rigoureux du
commencement de 1891.

L'exportation de la partie de la recolte restee saine a ensuite ete faite k
des prix eleves.

Les expeditions directes de ces fruits pour la Suisse sont sans importance.
[A Suivre.J

Ausläiiditiclio Banken.
Niederländische Bank.

25. Juni. 2. Juli.
fl. fl.

Metallbeatand 124,197,447 124,055,543 Noten-Circulation 185,2(59,030 193,982,270
Wechael-Portef"' 53,288,127 55,220,445 Conti-Correnti 18,422,426 11,232,108

25. Juni. 2. Juli.

Insertionspreis:
Die halbe Spaltenbreite 30 Cts.,

die ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Prix d.'insertion.:
30 cts. la petite li?ne,

50 etc. la ligne de la largreur d'nne colonne.

I. Dividende pro 1891.
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 29. Juni 1. J. hat beschlossen,

fiir (las Jahr 1891 5 °/o Dividende Fr. 25 per Titel an die 52,000 Prioritätsaktien

und 84,000 Stammaktien auszurichten.

II. Liquidation der Ilücklage beliuis Erhöhung-
des Gesellschaftskapitals.

Dieselbe hat im Fernern dem Antrage des Verwa'itungsrathes betreffend
die « Liquidation der 2 Millionen betragenden Rücklage behufs Erhöhung des
Gesellschaftskapitals» die Genehmigung ertheilt. Demnach wird

1) den StammaktioiiiireiL anlässlich der Zahlung der Jahresdividende
pro 1891 vorab ein Betrag von Fr. 2. 50 Cts. per Aktie oder im
Ganzen von Fr. 210,000, d. h. dasjenige Betrefiniss haar vergütet, um
welches die ihnen per 1888 ausgerichtete Dividende weniger als 5 °/o

betragen hat;
2) von den übrig bleibenden Fr. 1,790,000 eine Summe von Fr. 1,700,000

auf die 136,000 Stamm- und Prioritätsaktien gleichmässig in der Weise
vertheilt, dass jede Stamm- oder Prioritätsaktie, und [zwar ebenfalls
anlässlich der Zahlung der Jahresdividende pro 1891, einen auf den
Inhaber lautenden Gutschein von Fr. 12. 50 Cts. erhält, der für die
spätestens auf Ende 1892 vorzunehmende Emission von 10,000 neuen
Stammaktien zur Leistung der ersten Einzahlung auf diese neuen Aktien
verwendbar ist und, sofern er nicht hiefür gebraucht wird, nur noch
in nachstehender Weise Anspruch auf Auslösung hat:
a. für den Fall, dass bei der öffentlichen Subskription der erwähnten

neuen Aktienemission sämmtliche Aktien gezeichnet werden, wird
für die Gutscheine deren Nennwerth von Fr. 12. 50 Cts. baar ohne
Zinsvergütung bezahlt;

b. sofern dieser Fall nicht eintritt, sondern ein Rest der Aktien anderweitig

begeben werden muss, wird auf jeden Gutschein der 14. Theil
desjenigen Betrages, welcher im Durchschnitt aus je einer dieser
Aküen über Fr. 325 hinaus erzielt wurde, baar ohne Zinsvergütung
ausbezahlt, jedoch keinenfalls mehr als der Nennwerth von Fr. 12
50 Cts.

3) An Stelle der Gutscheine werden auf Wunsch auch Zertifikate für die
Berechtigung auf 14 Gutscheine Fr. 175 abgegeben.

Der Rest von Fr. 90,000 ist zur Bestreitung der Liquidations- und Emissionskosten

bestimmt und wird, soweit, er nicht hiefür in Anspruch genommen
werden muss, der Reserve zur Deckung ausserordentlicher Anforderungen an
die Jahresrechnung einverleibt.

Die Auszahlung der obenerwähnten Dividende pro 1891 und der Nach-
vergiituug von Fr. 2. 50 per Stammaktie findet vom 7. Juli 1. J. an in
folgender Weise sowohl bei unserer Hauptkasse im Bahnhof Zürich, als bei
unseren übrigen Couponszahlstellen in der Schweiz und im Auslande spesenfrei

statt:

1) Auf die Stammaktien, gegen Ablieferung des Coupons Nr. 12:
a. Dividende pro 1891 ä 5 °/'» von Fr. 500 Fr. 25. —
b. hiezu Baarvergiitung aus der Rücklage behufs « Er¬

höhung des Gesellschaftskapitals » als Betrefiniss, um
welches die Stammaktien pro 1888 weniger als 5 %
Dividende bezogen: 7s °/o von Fr. 500 » 2. 50

Total des Couponwerlhes pro 1891 Fr. 27. 50
2) auf die Prioritätsaktien, gegen Ablieferung des

Coupons Nr. 3:
Dividende pro 1891 ä 5 °/o von Fr. 500 Fr. 25. —

Diese Coupons sind jeweilen mit Bordereaux zu begleiten, wofür
besondere Formulare bei den Einlösungsstellen bezogen werden können.

Auf denselben haben die Aktionäre anzugehen, ob sie Einzelgutscheine ä
Fr. 12. 50 oder bei grösserer, durch 14 theilbarer Aktienzahl Zertifikate ä
Fr. 175 zu erhalten wünschen.

Bei den auswärtigen Couponszahlstellen kann die Aushändigung der
Gutscheine bezw. Zertifikate an die Aktionäre erst nach stattgehabter Kontrole der
ausbezahlten Dividendencoupons seitens unserer Zentralrechnungsstelle geschehen.
Für die Zwischenzeit werden den Aktionären von den Zahlstellen Empfang-
scheine für die abgelieferten Coupons abgegeben. (M 8423 Z)

Zürich, den 1. Juli 1892.

ose») Die Direktion der Schweizerischen Nordostbahn.

Im luz. Kantonsblatt Nr. 6 vom 5. Februar 1891 veröffentlichte der Ge-
richtsausschuss von Altishofen den Konkursrüekruf über Melchior Felber sei.,
gestorben in Willisau, früher Eisenhäudler in Altishofen, wo er den 25.
September 1849 konkursirte. Da aber nicht für alle eingegebenen Forderungen
die gesetzlichen Zahlungsausweise vorlagen, musste die Erbsmassa für die
fehlenden Posten Sicherheit leisten.

Um die deponirte Kaution aushändigen zu können, hat das Bezirksgericht
die Provokation bewilligt und zwar namentlich:

a. weil Konkursit mit seinen Kreditoren ein Akkomodement abgeschlossen
hat mit jährlichen Zahlungen bis und mit 1875 und die übrigen
Zahlungen auch laut Belegen geleistet sind, so dass die Zahlung auch
dieser Posten angenommen werden muss;

b. weil durch den Konkursrüekruf ohne die gesetzlichen Ausweise der
Bezahlung die Sicherung nicht ausgehändigt werden dürfte und
demzufolge die Erbstheilung nicht erfolgen könnte.

Es ergeht daher namentlich an folgende Kreditoren, resp. ihre
Rechtsnachfolger :

1) die Erben des Hrn. Jos. Egli, gewesener Fürsprech in Egolzwil und
seiner Zeit Oberrichter in Luzern;

2) Leonhard Paraviccini in Basel;
3) Wittwe Hürsch in Zofingen,

die rechtliche Aufforderung, ihre Ansprachen, welche von den Erben bestritten
sind, auf der Gerichtskanzlei Altishofen binnen zwei Monaten von heute an
geltend zu machen, ansonst dieselben als getilgt angesehen werden und die
Kaution ausgehändigt wird.

Altishofen, den 6. Juli 1892.
Der Gerichtspräsident:

J. Nteiner.
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Der Gerichtsschreiber:
J. Erni.
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